
chen
tften

ver
ſie

elbſt
opfe

nden
Leſt

das
nicht
eder

ung

aus
Ver
rſten
tütze

ihre
tigen
aſen

ein
mm

oder
leben

tſchen

gung
kmen
ürkei

ſe hat

vor
ſiegen

kein
eutſch
eines

lionen
edens

daß

r den
rreich
eutſch

ler
aktiſch

ßreiche
haben
8 die

die Ge
igreiche
richten
don das
heilige
in Ge
itiſchen
chwarze
ſſe und
ziehung
ſchaffen
denken

yaft der
daß der
und es

r den
Kein

tſtanden
inſteren

gelang

einen
Vüroer
und a

Smith

deutung

erna

igliſchen
Haupt
der die
darüber

ſei
lich auf
merung
Tinten
lIungen
chönſten

Schul
ommen

die wir
s ver

Bl

ht mehr

eckt

ragen

bald

s du
old

Rhl

wem
Vormittags Ausgabe

General
arfür Halle

vemnnKriegs Jeitung
Nnzeiger
P rovin Hachſen

Terlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang
34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403Sbere S

Nummer 219 Halle Mittwoch den 9 Auguſt

für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammeluummer 7981
Verantwortlich für die Redaktion Karl Bach in Halle S

Bedeutende Erfolge in den Karpathen und bei Görz
2700 Ruſſen 3000 Jtaliener gefangen

Erfolge der Türken in Perſien und im Kaukaſus
Jer amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 8 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl
Die Karpathentruppen gewannen auf den

Höhen öſtlich von Jablonica und bei Worochta
Boden und brachten über 1000 Gefangene und vier

Maſchinengewehre ein Südweſtlich von De
latyn wehrten die Streitkräfte des Generaloberſten
v Koeveß abermals ſtarke ruſſiſche Vorſtöße ab Oeſtlich
von Ottynia und von Tlumgez griff der Feind
geſtern Vormittag in großen Maſſen an Eine ſeiner
Angriffsgruppen drang weſtlich von Ottynia bis über
unſere erſte Linie hinaus wurde aber durch einen Gegen
angriff öſterreichiſcher Streitkräfte völlig zurückgeworfen

wobei über 1000 Gefangene in unſrer Hand blieben
Bei Tlumacz wurde die Verteidigung vor einem über
legenen Stoß des Feindes in den Raum weſtlich des
Ortes verlegt Südlich von Wertelka ſäuberten unſere
Truppen das linke Serethufer Es wurden über
700 Ruſſen gefangen fünf Maſchinengewehre
erbeutet

Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei Zaloecze verlief der geſtrige Tag verhältnis

mäßig ruhig Südlich von Torczyn in Wolhynien
ſchlug die Armee des Generaloberſten v Tersztyaniczky

heute früh eine Reihe heftiger ruſſiſcher Vor
ſtöße zurück Der Feind wurde teilweiſe im Gegen
angriff geworfen Die Truppen des Generals Fath ver
eitelten ſüdlich von Stobychwa abermals ruſſiſche Ueber
gangsverſuche

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die erbitterten Kämpfe im Görziſchen dauern

mit unverminderter Heftigkeit fort Die am Görzer
Brückenkopf weſtlich des Jſonzo kämpfenden Truppen
ſchlugen ſeit 6 Auguſt nachmittags zahlreiche weit über
legene feindliche Angriffe blutig ab Hierbei wurden
2932 Jtaliener darunter 72 Offiziere gefangen
Um die tapfere Beſatzung des Brückenkopfes gegen die
ſich immer neue wütende Angriffe der Jtaliener richteten

vor großen Verluſten zu bewahren wurde ſie heute auf
das öſtliche Jſonzoufer zurückgenommen Auf der
Hochfläche von Doberdo ſcheiterten am Monte San
Michele und bei San Martino alle feindlichen Angriffe
unter den ſchwerſten Verluſten des Gegners Ebenſo
brachen weiter ſüdlich ſtarke feindliche Angriffe in
unſerem Feuer zuſammen Alle Stellungen ſind hier
im Beſitz unſerer Truppen An der Kärntner und
Tiroler Front ſtellenweiſe lebhafter Artilleriekampf

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Ein Seeflugzeuggeſchwader hat in der Nacht vom 7

auf den 8 Auguſt die feindlichen Batterieſtellungen an
der Jſonzomündung mit ſchwerſten mittleren und
Brandbomben ausgiebig und erfolgreich belegt Die See
flugzeuge wurden heftig beſchoſſen kehrten jedoch unver
ſehrt zurück4 Flottenkommando

Ruſſiſcher Bericht
W T B Petersburg 8 Auguſt

vom 8 Auguſt nachmittags Weſtfront
liches Geſchwader von ſieben Flugzeugen
mehrere
beſchoß ſie verurſachte aber nur geringen Schaden Am
Stochod griff der Feind an mehreren Stellen an wurde
aber überall abgewieſen

Amtlicher Bericht
Ein feind
warf auf

tſchaften öſtlich des Stochod Bomben ab und

der Flüſſe Graberka und Sereth dauert an Unſere
Truppen eroberten die gut ausgebaute feindliche
Stellung in Gegend der Dörfer Zwijine wuzin
Tronstianz 7 Trosciance Renipuve Reniow
Es fanden heftige Bajonettkämpfe in den Gehölzen dieſer
Gegend ſtatt Der Feind machte Gegenangriffe Alle
Kämpfe wurden unter äußerſt ſchwierigen Umſtänden
geführt Jnfolge des ununterbrochenen Regens iſt der
Boden aufgeweicht Am Koropiec Bach unternahm der
Feind mehrere energiſche Angriffe in der Gegend von
Welesniow die wir ſämtlich mit großen Verluſten für
den Gegner abwieſen Am Czarny Czeremosz ſüdlich
Worochta drängte der Feind unſere Kavallerievorpoſten
etwas zurück

Kaukaſusfront Jn der Gegend Kelkit Chift
lik und Erzingjan kamen unſere Truppen noch nach
Weſten vor ördlich des Fluſſes Murad machten die
Türken einen Angriff der den ganzen Tag anhielt
Unſere Truppen ihn ab Jn Gegend Muſch ſetzten
die feindlichen Truppen ihre e Angriffe fortund zwangen uns ein w nach huruczugehen
Jn Gegend Bitlis unternahmen die Türken mit ſtarken
Kräften unterſtützt durch Kurden einen bartnäcki gen
Angriff den wir mit Erfolg durch unſer Feuer durch
Handgranaten und Gegenangriffe abwieſen

Amtlicher Bericht vom 7 Auguſt abends Weſt
front Am Stochod in der Ge ge nd von ZHarecze
warfen unſere Truppen in einem heftigen Angriff den
Feind aus einem Teile ſeiner Gräben und ſetzten ſich
darin feſt Wir machten 12 Offiziere und gegen 200
Soldaten mit zwei Maſchinengewehren zu Gefangenen
Am Sereth in den Abſchnitt den wir im Laufe des
Tages beſetzten bauten wir unſere Erfolge im nörd
lichen Teil etwas aus Hier zeichneten ſich Truppenteile

allgemeinen Begeiſterung unſerer Truppen beim An
griff auf den Feind durch beſonderen Schneid aus
Jn dieſer Gegend machten wir am 6 Auguſt 13 Offiziere
und gegen 2000 Mann von denen ein Teil Deutſche
ſind zu Gefangenen Wir haben zwei Haubitzen und
einige Maſchinengewehre erbeutet Der Kampf hat den
Charakter äußerſter Heftigkeit angenommen Viele ver
wundete Deutſche und Oeſterreicher treffen ein

Kaukaſusfront Unter dem Druck der
Türken hat ſich unſer perſiſches Detachement
in die Gegend öſtlich von Kermanſchah zurück
gezogen

Türkiſche Erfolge im Kuukaſus

Konſtantinopel 8 Auguſt Türkiſche Truppen
haben über Karmanſchah hinaus vorgehend geſtern

Sahna und andere auf der Straße nach Hamadar
gelegene Ortſchaften beſetzt W T

NRe türkiſchen Erfolge um éuezlangl

Genf 9 Augnuſt General Verraux beſpricht
mit großer Freimütigkeit die Kämpfe am Suezkanal
Man ſei einigermaßen verblüfft geweſen über das
Einſetzen der Kämpfe da man die Türken auf anderen
Kriegsſchauplätzen glaubte Die türkiſchen Generale
ſeien äußerſt tüchtig und hätten die beſte Fühlung mit
den Truppen Die türkiſchen Armeen ſeien noch völlig
intakt

W T London 8 guſt Amtlicher Be
richt aus Aegypten Unſere Truppen gerieten in Füh
lung mit der türkiſchen Nachhut 6 Meilen öſtlich von
Katia Luftüberfälle auf Port Said und
Suez richteten nur geringen Schaden und Verluſte an
Menſchenleben an

Der Aufſtand in Arabien
T Amſterdam 9 Auguſt Die türkiſche Geſandt

ſchaft im Haag ſendet der a reſſe einen
Bericht über den Aufſtand in Arabien der in derHauptſache darauf hinweiſt daß der Aufſtand lokal
begrenzt war und daß die anderen Emire Arabiens
uſw treu zur Türkei halten Emir Jmaen Jahya der
Millionen Anhänger zählt kämpft an der Seite der
Türken in der Gegend von Aden gegen die Engländer

Emir Hu r zuſammen mit e Türkenam Jrak Jn Süd S kämpft Scheik Seides Senuſſi mit ihnen um das gie ges die
Engländer und Jtaliener udan kämpft Hakim
von Darfur mit der Bevölkerung von Somal gegen die

Unſer Vorgehen in Gegend
ſWnglander

der Territorialreſerve von Woroneſch getragen von der

land was von der

rer anvertraut waren zuzulaſſen

Blutige Zuſammenſtüße zwiſchen

Griechen und Franzoſen

T Kö ln 9 Auguſt Der Köln Ztg zufolge wird aus Sofia berichtet Nach Mitteilungen von ein Geſetz angenommen welches eine gemiſchte
Seres ein blutiger Jivil und Militärperſonen beſtehende KoeinſetztFlüchtlingen hat am 22 Juli inZuſammenſtoß zwiſchen Griechen und Franzoſen ſtatt

gefunden 5 Perſonen blieben tot Alle Läden in derStadt ſind geſchioſſen gleiche

Drasna ab
Ernſtes vor

Verfenltu Kerin 9 An Avyds melden aus
St hen daß in der Nähe des Leuchtſchiffes
Sirungrundet ein Schiff von einem deutſchen

Boot verſenkt worden ſer
7

W T Rom 8 Auguſt Die Agenzia Stefanimeldet Jn der Nacht zum G Auguſt und am 6 Auguſt
bei Tage führten einige unſerer Torpedoboote demonſtra
tive Unternehmungen gegen die feindliche Küſte zwiſchen
Duino und Miramare aus wobei ſie von feind
lichen Flugzeugen angegriffen wurden
ohne Schaden zu erleiden

Beſchlagnahmte Briefpoſt
W T Kopenhagen 9 Auguſt Die Brief

poſt des däniſchen Dampfers Frederic VIIIvon Newyork nach Kopenha gen unterwegs wurde be
ſchlagnahmt

Tod eines japaniſchen Admirals
T U Amſterdam 9 Auguſt Der japaniſcheAdmiral Kamienurag iſt geſtorben

Einführung der Reichsſeiſchlarte

T Köln 9 Anguſt Die Kölniſche Ztgmeldet daß die Reichsfleiſchkarte am 2 Oktober in
Kraft trete

Deutſches Uebergewicht an Kriegsmitteln
Baſe 9 Auguſt Der Pariſer Korreſpondent derBaſeler Nachrichten Ahreibt in einem Rückblick über

die beiden Kriegsjahre u Kaiſer Wilhelm habe in
ſeinem Schreiben an den Reichskanzler davon geſprochen
daß die Hoffnung der Feinde Deutſchland an der Her
ſtellung der Kriegsmittel zu überflügeln zuſchanden
werde Damit ſei das große Geheimnis der deutſchen
Erfolge von berufenſter Seite ausgeſprochen Deutſch
land e ungeheure Kriegsmittel Voſſ Ztg

Die Deutſchenhetze in Jtalien
T Lugano 9 Auguſt Geſtern abend fand im

Theater Carcano in Mailand die angekündigte
Maſſendemonſtration des Patriotiſchen
Komitees des Faſol Kriegshetbundes ſtatt Die
Demonſtration hatte den Zweck das Ka ibinett aufzufor
dern an Deutſchland den Krieg zu erklären Die Räume
waren überfüllt und die eingetroffene Cadornameldung
von dem Jſonzoſieg mit angeblich 3600 gefangenen
Oeſterreichern trug das ihre bei eine hitzige Stimmung
eintreten zu laſſen Redner der verſchiedenſten Par
teien forderten die ſo fortige Kriegserklärung an Deutſch

Verſammlung jedesmal mit lebhaften
Beifallrufen aufgenommen wurde Der erſte Redner war
der Bürgermeiſter von Pavia Profeſſor Lorini Erwendet ſich ſcharf gegen die fortwährend e Verzögerung
der Kriegserklärung und hetzte in gewiſſenloſeſter Weiſe

gen die ange in rn ſich noch verbergendenDeutſchen türlich die auch nicht die trsre
daß alles deutſche Eigentum in Jtalien be
ſchlagnahmt werden müſſe und die Jtaliener für
immer von dem deutſchen Einfluß befreit werden müſſen

Amerikaniſche Stimmung gegen
England

W T Waſhington 8 Auguſt Funkſpruch
vom Vertreter des W T B Das Kongreßmitglied
Gallivpan aus Maſſachuſetts brachte im Repräſen
tantenhauſe einen Antrag ein in dem er den Ab
bruch der diplomatiſchenmit En n erbet weil England ſich geweigert
abe Hughes Kelly und Joſef Smith zwei amerikaniſche
ürger denen Unterſtützungsgelder für die leidenden

Der Antrag er
klärt daß in Aubetracht der Talſache daß die Beſucher

Szenen ſpielten ſich inJm Jnnern des Landes bereite ſich

fran zoſi

ihre Heimat zu rückk ehren na

J

r merkbar machen Lok

Päſſe und ein perſönliches Schreiben Lanſings beſaßen
die Haltung Englands beleidigend ſei

Mißſtände im engliſchen Kriegs
miniſterium

T London 9 Auguſt Jm Unterhauſe wurde
aus

o m m i j ſion
durch welche gewiſſe Mißſtände im Kriegs

miniſterium unterſucht werden ſollen die dem Unter
hauſe in Briefen mitgeteilt wurden
Die letzten Verſchleppten aus dem

Elſaß freigegeben
Karlsruhe 8 Auguſt Wie die Straßburger Poſt

meldet konnten in den letzten Tagen nach zwei ät gerſcher Gefangenſchaft die letzten ver hlepp
ten Einwohner aus der Kreisgemeinde Rit nbach in

achdem vor einigen Monaten
Kinder entlaſſen worden

etſfaſfſcher Schul
letzten Tagen ei in weiterer Abtrans

Rofenheim welche nach der
acht worden waren

Lok Anz

Anfragen Carſonswegen Behandlung
der engl Gefangenen in Deutſchland

T London 8 Auguſt Sir Edward Car ſon
wird heute an den Miniſterpräſidenten im Unterhauſe

bereits einige Frauen und
waren Dem früheren Transport
kinder folgte in den
port nach dem elſäſſi ſchen
franzöſiſchen Stadt St Stienne gebre

zwei Fragen über die Behand lung der engliſchen Gefang enen in Deutſchland ſtellenEr will zuerſt fragen ob der Miniſterpräſident bereit

iſt mit den übrigen Ententemächten eine Konferenz
einzuberufen welche ein gemeinſchaftliches Syſtem in
der Beha nei ung feindlichen Gefangenen und

gemeinſchaftlichen Proteſt bei neutbezüglich t der Deb indlung der Kriegsgef
feindlichen Ländern ber echen wird Die
geht dahin ob der Miniſterpräſident hinſichtlich der
B ehandiung der englif chen Geſangenen in Deutſchland

und anderswo es für wün vert hält einen Miniſterzu ernennen der ſeine gan dieſer Frage widmet
und die Regierung in dieſer leg 1 Unter
hauſe vertreten wird

Die anarchiſtiſchen Amtriebe in
Petersburg

Stockholm 8 Auguſt Die Zahl der anarchiſtiſchen Attentate in Petersburg ſind wiederum um eines
vermehrt worden Die Baumwollfabrik James Beck
welche von der Heeresleitung für ihre Geſchoßherſtellung
übernommen worden war iſt völlig nieder
gebrannt Das Feuer drang ſchnell euf die ny
geheuren Baumwollſpeicher über wo viele Tonnen
Baumwolle aufgeſtapelt waren Am Tage zuvor war
eine neue große Ladung angekommen welcheauf dem Hofe lagerte Die Fabrit war in wenigen Mi
nuten von einem rieſigen Flammenmeer t gebe n Die
Feuerwehr war vö an e Der Stadt
hauptmann der durch einen Fernſp er her eigernfen
worden war requirierte drei empagnien Militär
welche nachdem die Fabrik dem Elen ente preisgeg rben
worden war die Nachbargrundſtücke ſchützen ſollte
Trotzdem ſprang das Feuer auf den nebenan liege nde n
Holzſtapelplatz der Geſellſchaft Rißkin über Jnner
halb einer halben Stunde war die Gegend
nur ein kniſternder Scheiterhaufen DieGlut warſofürchterlich daß ſich die 2ö,ſeh
mannſchaften zurückzogen Jn weiten Umkreiſe ſind alle Fenſterſcheiben geſprungen Der S Haden
wird auf mehrere Millionen geſchätzt Das Nieder
brennen des größten Petersburger Holzplatzes dürfte ſich
bei der herrſchenden Holzknappheit ſehr emp findlich de

An z

Die Konſervativen Rumäniens
rühren ſich

Budapeſt 8 Auguſt Der Führer der konſer
vativen Partei Rumäniens der fr rüh re Miniſterprä
ſident Peter Carp der jektor der Jaſ ſyer UniverſitäStere der geweſene Juſtizminiſte r Alexander Mar hi

loman und der einſtige Präſident der Kulturliga Aaron
Virgil hielten am Sonnabend in Bukareſt eine Be
ratung ab in der beſonders die äußere Politik beſprochen
wurde Die angeführten Politiker ſind
ohne Ausnahme für einen feſteren Anſchluß an die Zentralmächte Ein offizieller
Bericht wurde nicht ausgegeben Jn politiſchen Kreiſen
nimmt man jedoch als ſicher an daß die konſervative
Partei demnächſt mit einer Kundgebung hervortreten
wird Jntereſſant iſt daß jetzt die Ententepreſſe auch
r die Auffaſſung eintritt daß jede mit der äußerenPolitik zu ſammenhängende Ve reinbarung die Zu
ſimmung des Königs und der Kammer erheiſcht L



Der Bericht der Oberſten Heeresleſtung

W T B Großes Hauptquartier 8 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich des Kanals von La Baſſse bis in vie
Gegend von Loos herrſchte lebhafte Feuertätigkeit

Zwiſchen Thiepvral und ber Somme beſo
bei Pozisres bei Bazentin le Petit und ſüdlich von
Manrepas ſetzte der Feind ſeine heftigen Angriffe fort
Sie führten an ein einen Stellen zu erbitterten Nah
kämpfen die im weſentlichen zu unſeren Gunſten ent

ſchieden ſind nur an einzelnen Stellen ſo bei Pozières
und öſtlich von Hem wird noch gekämpft

Südlich der Somme wurden Vorſtöße franzöſiſcher
Daß anatenahteliungen bei Eſtrées und Sohécourt ab
gewieſen

Jm Maasgebiet war der Artilleriekampf beider
ſeits des Fluſſes ſehr lebhaft Nordweſtlich e
ſüdweſtlich des früheren Werks Thiaumont brachen feind
liche Angriffe in unſerem Feuer vollkommen zuſammen
Weiter ſüdlich wurden Angriffsabſichten im Keime erſtickt
Mehrere hundert Gefangene ſind eingebracht

Ein engliſches Flugzeug fiel öſtlich von Cambrai in
unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Am Serwetſch Abſchnitt und ſüdlich davon wurde die

Feuertätigkeit geſtern lebhafter feindliche Einzelangriffe
wurden abgeſchlagen

Wiederholte Bemühungen der Ruſſen bei Zareeze
am Stochod Boden zu gewinnen blieben erfolglos Der

Feind erlitt ſchwere Verlnſte
Weſtlich von Luck ſind ſeit heute früh neue Kämpfe

im Gange
Nordweſtlich von Zaloeze ſind feindliche Angriffe ge

ſcheitert Südlich von Zalocze wurde im Verein mit
Truppen des Generals Grafen v Both mer dem ruſſi
ſchen Vordrängen durch Gegenangriff Halt geboten
Hier ſind neun Offiziere über 700 Mann gefangen ge
nommen und fünf Maſchinengewehre erbeutet
Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl

Südlich des Dujeſtr ſind ſtarke ruſſiſche Kräfte gegen
die Linie Tlumacz Ottynia zum Angriff vorgegangen
Die verbündeten Truppen haben vorbereitete rückwärtige
Stellungen bezogen

Jn den Karpathen ſind beiderſeits des Bialy Czere
mogsz Tales die errungenen Vorteile erweitert worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von Vorpoſtengefechten in der Gegend von

Liumnica weſtlich des Wardar keine Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

Gigantiſche Zahlen
Am 3 Auguſt 1914 ſetzte Grey vor den Commons

auseinander daß England durch eine Teilnahme
am Kriege nicht mehr zu leiden haben werde als
wenn es neutral bliebe Ob er heute noch dieſer
Anſicht iſt darf bezweifelt werden Am 24 Juli hat
das Unterhaus einen weiteren Kredit von 9 Milliarden
Mark bewilligen müſſen Damit ſind Englands
Kriegskoſten ſeit Ausbruch des Krieges auf 57
Milliarden Mark geſtiegen Sie beſtehen bis zu
87 Milliarden Mark aus ſchwebenden Schulden Da
von waren allein 17 Milliarden Mark Schatzwechſel und
2,5 Milliarden Mark Billets von 1 Pfd bis 10 Schilling
die man in Umlauf ſetzte um auch den kleinen Mann
ur Kriegskoſtendeckung heranzuziehen Daneben hat
England Steuern und Zölle beträchtlich erhöht
Vom 1 April bis 22 Juli 1916 erbrachten ſie gegenüber
dem Vorjahr ein Mehr von 600 Millionen Mark
Englands Reichtum allein bat nicht die Tiefe und
Ergiebigkeit die wachſenden K ten für ſich und
die Bun noſſen aufzutreiben Langfriſtige oder
kurzfriſti nleihen im Auslande hatten nach
der Erfahrung mit der britiſch franzöſiſchen Anleihe in
Amerika nur wenig oder nur ſehr koſtſpielige Aus

ſichten iſches und neutrales Geld iſt wegen der
ertragreichen Anlage in London in den letzten Monaten
ſtark hereingekommen Um es zu behalten ſchritt man
zur Diskontoerhöhung womit man auch die Neben
abſicht verband dem fremden Kapital noch eine beſſere
Verzinſung anzubieten Die Gefahr für Englands
Kreditgebäude ſtellt ſich ein ſobald größere Summen

werden wenn anderswo noch günſtigere
nlagen winken Dazu kommt der ungenügende Gold

vorrat der Bank von J die Deckung beträgt nur
27,25 Prozent Es iſt England weder gelungen die
ökonomiſche Kraft Deutſchlands zu vernichten noch auch
die Kriegsgewinne einzuheimſen die es ſonſt in jedem
Kriege zu machen verſtand Wohl rühmen ſg unſere
Gegner daß ihnen die Hilfsquellen der ganzen Welt zur
Verfügung ſtünden Das iſt richtig aber ebenſo daß
dieſe Quellen bezahlt werden wollen daß es dem Vier
verband von Tag zu Tag mehr Schwierigkeiten macht
die Mittel hierfür aufzutreiben Es hält ſchwer die
finanzielle Widerſtandskraft und Geſundheit der Krieg
führenden jetzt zuverläſſig zu t gerade
unſere Gegner ſich Mühe geben wichti n ganz zu
unterdrücken oder doch gefärbt zur Beeinfluſſung der
Neutralen zu veröffentlichen Charakteriſtiſch hierfür
ſind die Gasbomben die der ruſſiſche Finanzminiſter
rerwendet Schon bei Beginn des Krieges ſagte er daß

Der erſte Schuß im Weltkriege

Zum Jahrestage des Kriegsbeginns
pau am gar guuibags u o Buga s
vielfach der 2 Auguſt 1914 betrachtet und zwar mit
Rückſicht darauf daß an dieſem Tage von Kaiſer Wil
helm II die deutſche Mobilmachung befohlen wurde
Jn Wirklichkeit aber hatte der Weltkrieg um dieſe Zeit
ſchon ſeinen Anfang genommen und nur die allgemeine
Aufregung welche damals herrſchte hat die Vorgänge
welche in den letzten Julitagen an der Grenze unſeres
Nachbarreiches Oeſterreich Ungarn ſich abſpielten in den
Hintergrund treten laſſen Tatſächlich hat der Welt
krieg bereits in der Nacht vom 29 zum 30 Juli 1914
ſeinen Anfang genommen Der Berichterſtatter Paul
Schweder der ſich damals auf die Reiſe nach Belgrad
gemacht hatte um über die entſcheidenden Verhand
lungen der ſerbiſchen Skuptſchina über das öſterreichiſch
ungariſche Ultimatum zu berichten gelangte auf dieſer
Fahrt unmittelbar in die kriegeriſchen Ereigniſſe hineinund wurde auf dieſe Weiſe er einzige journaliſtiſche

Heuge des eigentlichen Kriegsbeginns Jn
ſeinem Kriegswerk Jm Kaiſerlichen Haupt
quartier ſchildert er die Fahrt mit
dem erſten Militärzug den er auf der Strecke Budapeſt
Belgrad zu ſeiner Fahrt nach der ſerbiſchen Hauptſtadt
benutztec Er gelangte jedoch nur bis in die kleine
ungariſche Grenzſtadt Semlin am Donauufer von wo
aus der Verkehr nach dem etwa eine halbe Stunde ent
fernt liegenden Belgrad bis zur Erledigung der Ver
handlungen über das Ultimatum nur durch ein Dampf
boot vermittelt wurde Kurz vor Schweder war noch
der ſerbiſche Generalſtabschef Putnic der ſich auf der
Rückreiſe aus dem Salzkammergut nach Belgrad befand
und der auf der ungariſchen Station Kelenfeld vor
übergehend gefangen genommen worden war in einem
ihm von der ungariſchen Regierung geſtellten Sonder
zug über die große Eiſenbahnbrücke gefahren die Sem
lin mit Belgrad verbindet Dann aber hatte man beider

man le Diellen nicht angeßen Hürfe ans Fenelr Wie
Kriegskoſten gedeckt werden Es kann keine Rede davon
ſein daß es ihm gelungen iſt für Rußland einen neuen
Kredit von 6 Milliarden Rubel in London und Paris
freizumachen Rußland hatte vor dem Kriege eine
Staatsſchuld von 13 Milliarden Rubel Die Kriegs
koſten Rußlands hat Bark für zwei Jahre auf 20 Milli
arden Rubel geſchätzt von denen kaum 4 Milliarden
Rubel durch langfriſtige Anlagen gedeckt ſind Zwei
oder drei Milliarden Rubel mögen aus Steuern und
Barreſerven genommen worden ſein der Reſt von 12
bis 13 Milliarden Rubel iſt fiktives Geld Der Noten
umlauf allein beträgt 6,5 Milliarden Rubel gegen 1,7
Milliarden Rubel vor dem Kriege Dazu hat die Duma
eine Erweiterung des Notenemiſſionsrechtes um zwei
Milliarden Rubel beſchloſſen deren Ausnutzung die
Golddecke auf 18 Prozent reduzieren muß Wenn Ruß
land einmal ſeine geſamten und noch anwachſenden
Staatsſchulden konſolidieren will eine Kreditoperation
die außerhalb jeder Vorſtellung liegt ſo hat es 50 60
Milliarden Rubel Staatsſchulden aufgebaut zu deren
5prozentiger Verzinſung reichlich 3 Milliarden Rubel
notwendig wären Die ordentlichen Einnahmen des
Staatshaushaltes vor dem Kriege betrugen 3,6 Milli
arden Rubel Man ſchätzte das Nationalvermögen
Rußlands einſchließlich der beſetzten Gebiete auf 100
das Jahreseinkommen auf 10 und die Jahreserſparnis
auf 2 Milliarden Rubel

Die Entwicklung der ruſſiſchen Finan
zen nach dem Kriege iſt deshalb mehr als ungünſtig
ſoviel auch von legendären natürlichen Reichtümern des
Zarenreiches geredet wird Um Geld für die Krieg
führung zu erhalten hat ſich Rußland von ſeinen Ver
bündeten und den Vereinigten Staaten Bedingungen
auferlegen laſſen die dieſen ſeine wirtſchaftlichen Jnter
eſſen auslieferten Tyvpiſch iſt hierfür eine Anleihe
operation mit einer Newyorker Bankengruppe Sie
gewährte einen Kredit von 50 Millionen Dollar mit
denen Kriegs materialien bezahlt werden ſollen dafür
hat Petersburg dieſer Gruppe das Recht zugeſtanden
514 Prozent fünfjährige ruſſiſche Schatzſcheine zu 94
Prozent zu beziehen Die Newyorker Gruppe wird in
Petersburg einen Kredit von 150 Millionen Rubel auf
nehmen mit dem ſie in Rußland Geſchäfte machen
Bergwerke und Bahnkonzeſſionen erwerben kann Alſo
Newyork leiht Petersburg nicht nur kein Geld ſondern
es erwirbt für dieſen Kredit Unternehmungen wobei
die Bankengruppe den ungünſtigen Rubelkurs für ſich
voll ausnutzt Ohne Disagio würden 50 Dollar für
100 Rubel gezahlt während Newvork bei dieſem Ge
ſchäft nur 338 Dollar leiſtet Aehnliche Operationen
leiſteten ſich auch engliſche Kapitaliſtengruppen ihnen
wurden Bergwerkskonzeſſionen uſw im Ural zugeſagt
Rußlands Volkswirtſchaft wird nach dem Kriege ver
ſuchen die produktiven Kräfte mobil zu machen Als
Abſatzgebiet kommt nur der innere Markt in Betracht
da der Standort der ruſſiſchen Jnduſtrien und die Pro
duktionsverhöltniſſe zu ungünſtig ſind um erfolgreich
im zollgeſchützten Ausland zu konkurrieren Soll der
innere Markt kanufkräftig ſein muß Rußland im ge
ſteigerten Maße Agrarerzeugniſſe erportieren Dafür
iſt und bleibt Deutſchland der Hauvtabnehmer Eng
land muß auf ſeine Dominions Rückſichten nehmen die
das britiſche Jmverium mit Männern und Geld unter
ſtützten dafür verlangen ſie daß ihnen nach dem Kriege
eine Vorzugsſtellung eingeräumt werde

Die Vereinigten Staaten die durch den
Krieg reich geworden ſind laſſen ihre Bankpraktiker
peſſimiſtiſche Betrachtungen über die Verſchuldung
Europas anſtellen Und die Mechanics und Metals
National Bank of New York veröffentlicht Schätzungen
über die Höhe der Kriegskoſten vom 1 Auguſt 1914 bis
1 Auguſt 1916 Sie ſollen rund 180 Milliarden Mark
betragen Auf England allein entfällt faſt ein Drittel
Dieſe Möglichkeit ſah Viscount Grey am 3 Auguſt 1914
nicht voraus als er die Teilnahme Englands am Krieg
beſchloß und dem Krieg damit eine Dauer von Jahren
gewährleiſtete
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Landesſchützen
Von Major Tanner

20 Juli
Das Gegenſtück der Alpini ſind in Tirol die

Landesſchützen Landwehrtruppen Oeſterreichs
nicht ſolche des gemeinſamen Heeres Das Edelweiß
am Kragen und den Spielhahnſtoß auf der Mühte
Fürs Gebirge ausgerüſtet mit dem Grenzſchutz betraut
Jn kleinen Einzelheiten in den Hochtälern garniſoniert

Jetzt im Kriege ohne Stoß wie der Alpini ohne
Feder Vereinigt unter einheitlichem Befehl Kampf
luſtig ſtets bereit für freiwilligen Dienſt genügſam und
zähe

Während der Offenſive hat es die Landesſchützen
getroffen harte Aufgaben zu löſen Beſonders in der
Vallarſa wurde ihre Tüchtigkeit fortgeſetzt auf die
Probe geſtellt Jm Rahmen der Geſamthandlung ſtießen
Teile des Landesſchützengros Richtung Piano della
Fuga de vor und gelangten bis zum Punkt 820 ſüd

weſtlich Chieſa wo ſie auf ſehr ſtarken Widerſtand
ſtießen Sie nahmen 820

Chieſa iſt nur 12 Kilometer von Rovereto ent
fernt Die Straße ſteigt auf der kurzen Strecke um

Hingabe zu eigen ſobald es ſich um die J

e ee

650 Meier bas Tak iſt

ſich plötzlich ſteil LDie Coni Zugna iſt noch in italieniſ Beſitz
während di nde en taleinwärts ſich verar Eine Diviſion in der rechten Flanke eine

tal vo ſollen die Landesr c habenWährend ein Teil im Tale gern ſteigt ein
anderer zum Grate torta Coni Zugna Cima di
Mezzang auf Am Pa
herzten Leuten bis auf die Waſſerſcheide zu kommen
unter der Mezzana überfällt Oberleutnant P mit
18 Mann 80 Jtaliener von denen 61 teils vernichtet
teils 49 gefangen werden unter der Salvata kleben
die Landesſchüßen in den Felſen Chieſa wird ge
nommen 820 behauptet

Die Jtaliener haben Straßen zur Verfügung ſchaffen
von Ale in Deckung mehr und mehr Leute und Ma
terial auf die Zzang über den Piano delle zgag und
auf Campogroße ziehen immer mehr Artillerie heran
machen die Vollarſa zur Hölle und bewerfen die Leute
am Zugnagrat mit Handgranaten Minen und Ecraſit
röhrenDie Landesſchützen krallen ſich an die felſigen Riffe d
an müſſen alles und jedes auf dem Mann hinaufſchaffen
und wehren ſich ſo immer hinaufſtrebend bis zum Rück
zugsbefehl der auch ihre Linie einbezieht Es iſt
unmenſchlich was ſie da aushalten durch vier
Wochen

Und nun der Rückzug Ob der Gegner es in der
Front oder in der Flanke merkt einerlei er wird
nach ſtoßen Tut es auch einen ganzen Tag zu
ſpät ſchon iſt eine rückwärtige Vorpoſtenlinie bezogen
Dieſe geht der Jtaliener ſehr heftig an Außerordentlich
z ſeine Verluſte am Teſtohang vor Valmor

i a

Da marſchierten zwei parg Kompagnien dank
beiderſeitiger Verwechſlung durch die Stellung ge
ſchloſſen Keiner von ihnen lebt mehr Sühne für
Bucle Paß

Hier ſind Männer an der Tat Kein Oeſterreicher
ſpricht geringſchäpig vom Alpino tJhm bei aller ÜUngunſt der Verhältniſſe die Stirne
zu bieten wochenlang dazu braucht es Landesſchützen
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Kriegsallerlei
Der moderne Reporter

Jn dem ſoeben bei Smith Elder u Co erſchienenen
intereſſanten Buch des amerikaniſchen Journaliſten
Frank Dilnot Die Abenteuer eines Zeitungs
mannes ſtößt man laut B unter anderem auf
eine ſehr prägnante Erläuterung des Begriffs eines mo
dernen Revorters die wohl eine Wiedergabe verdient
Der Verfaſſer ſchreibt

Das Wort Reporter bedeutet heute ein gut Teil
mehr als es früher beſagte denn neuerdings i der Be
richterſtatter eines volkstümlichen und erfolgreichen
Blattes nicht einfach nur der Mann der Reden und der
gleichen ſtenographiſch fixiert Er iſt vielmehr ein
Konglomerat von Diplomat We er re ne De
tektiv Politiker und Allerweltsmann Seine r muß
ſtets bereit raſch ſein Entſchluß ſein Er muß alle mög
lichen Chancen in Erwägung ziehen und ſie ſchleunigſt
ausnutzen können Er muß die Kunſt verſtehen ſich nie
von noch ſo hochſtehenden Perſönlichkeiten düpieren zu
laſſen Er muß auf faſt jede Art von Zufällen
angenehme und unangenehme vorbereitet ſein Er
darf nie auf reguläre Arbeitsſtunden rechnen Tag und
Nacht muß er der Sklave ſeines Blattes ſein Das iſt
der moderne Reporter und aus dem Angeführten iſt
leicht erſichtlich wie ſehr er ſich in allen Hauptſachen
von dem noch ſo vollkommen mit dem magiſchen Rüſtzeug
der Schnellſchrift ausgeſtatteten Mann unterſcheidet der
W der Vergangenheit ſo viel für die Zeitungen geleiſtet
a 9 9808

modernen Berichterſtatter iſt eine faſt religiöſe
ntereſſen einer

Zeitung handelt immer und ſtets kommt ſein Blatt
für ihn in erſter Linie ganz gleich wieviel Anſtrengung
und Jngeniöſität ihm das auch koſten mag

Die norwegiſche Handelsmarine

Der Aushungerungskrieg mit dem England neuer
dings Norwegen bedroht lenkt die Aufmerkſamkeit auf
die im bisherigen Kriegsverlauf außerordentlich ver
ſebeg norwegiſche Handelsmarine Nach einer ſtatiſti
chen Berechnung des Journal des Débats iſt der Stand

der heutigen Handelsmarine in Norwegen der Art daß
auf jeden Einwohner Frauen und Kinder mitgerechnet
faſt eine Tonne eines norwegiſchen Handelsdampfers
kommt berechnet 0,824 Dem gegenüber kommen
auf den Bürger Großbritanniens nur 0425 Tonnen auf
jeden Dänen 0,287 Tonnen auf jeden Holländer endlich

Tonnen Am 1 Januar 1916 zählte die norwegiſche
Handelsmarine 2159 Schiffe deren jedes einzelne einen
Tonnengehalt von mindeſtens 100 hat insgeſamt2576 218 Tonnen Hiervon entfallen auf die 1701
Dampfſchiffe mehr als 2 Millionen Tonnen Jm
Jahre 1915 hat der Tonnengehalt der Segelſchiffe um
13 600 Tonnen abgenommen der der Dampfer hingegen
um 99730 Tonnen zugenommen Nach dem Haupt
handelshafen Kriſtianſand ſind 60 Schiffe mit einem
Geſamttonnengehalt von 80700 zuſtändig Zu Beginn
des Jahres 1916 waren auf norwegiſchen Werften

Jn der Stadt Semlin war zunächſt kein beſonderes
kriegeriſches Leben zu bemerken obwohl in einem etwa
6 Kilometer entfernten Feldlager bereits an die 80 000
Mann zuſammengezogen ſein ſollten Nur oben auf der
Laudon Schanze hinter dem breiten Rücken des Semliner
Bahnhofes herrſchte einige Bewegung Offenſichtlich
wurden da die Geſchütze auf die Belgrader Befeſtigungs
werke gerichtet die auf einem Höhenrücken jenſeits der
großen Eiſenbahnbrücke von ſerbiſchen Truppen durch
das Glas deutlich erkennbar in fieberhafter Haſt eben
falls inſtand geſetzt wurden

Daß aber Oeſterreich Ungarn vollſtändig zum Los
ſchlagen bereit war merkte man an den vier Donau
Monitoren die oberhalb Semlin in aller Stille an
gekommen und verankert worden waren Jhre aus Offi
zieren und Mannſchaften der öſterreichiſchen Adriaflotte
zuſammengeſetzte Beſatzung war bereits vollzählig zur
Stelle und es hieß allgemein daß der Tanz um Belgrad
vielleicht ſchon in der nächſten Nacht losgehen
würde Aber als ich ſo berichtet Schweder weiter
am Abend im hinteren Saale des Grand Hotel die feld
grauen Offiziere der öſterreichiſchungariſchen Armee
mit den blauen Jungen er Kriegsmarine bei
Klängen einer
Negotiner ſich Brüderſchaft zutrinken ſah und ein
luſtiger C den Beſchluß des fröhlichen Abends
machte ſchlug ich mir jeglichen Gedanken an einen bal
digen Ausbruch der Fei e e aus dem Kopf und
wanderte noch kurz 2 itternacht zum Semliner
Bahnhof hinaus von deſſen Plattform aus man einen
umfaſſenden Rundblick auf Belgrad genießt

Aber merkwürdigerweiſe war in dieſer Nacht das
ſonſt ſo hell erleuchtete Belgrad in völliges Dunkel ge
hüllt Andererſeits vermochte auch ich den Weg zum
Semliner Bahnhof nur mühſam zu finden da hier eben
falls alle Lampen verlöſcht waren Kaum hatte ich den
Bahnhofsvorplatz erreicht als im unbeſtimmten Licht
der Sommernacht ein Schleppdampfer der enau
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft dor mir guftauchte der urxb
rere ſchwerbeladene Prahme hinter ſich herzog

ſeitig Poſten auf der Brücke ausgeſtellt und weitere
Eiſenbahntransporte verhindert mit der Erklärung
um Mitternacht der Krieaszuſtand eingetreten ſei

daß
mir auf daß der Dampfer unbeleuchtet war und trotz
des ergangenen Verbotes und der ſpäten Nachtſtunde
ütromabwärts allo direkt auf Belgrad zufubr Aber

dann bog er plöhlich nach rechts ab und ſteuerte auf die

den
Zigeunerkapelle mit dem roten ſerbiſchen G

ein Doftls Kunkt 59 erheben echlffe mit We 077 Toten bereits im

Paſſo Buole gelingt es be h

zumindeſt beſtellt Bann cher
Woher kommen die roten Hoſen der Franzoſen
Im allgemeinen dürfte bei uns der Glaube verbreitet

in daß die Röte der St von altersher ein beſonderes
ennzeichen der franzöſiſchen Soldaten war und ſſt

Aber nichts prichsger als dies
kamen zum erſten Male vor etwa 250 Jahren nach
Frankreich als Ludwig XIV aus angeworbenen
ngarn zwei n zuſammenſtellte Seit

dem hatten die franzöſiſchen Huſaren rote Hoſen
übrigens tragen noch heute ungariſche Reiterregimenter

rote Beinkleider weshalb ſie auch von den Ruſſen im
W den Ehrennamen rote e erhielten erſt
die Revolution machte dieſem Farbenſpiel ein Ende Zur
napoleoniſchen Zeit gab es keine Rothoſen Etwa 829
gelangte die rote Farbe wieder zur Einführung und

nicht aus militäriſchen Gründen oder aus Schön
eitsrückſichten ſondern ganz einfach weil die Kolonien

rote Farbe lieferten und man ſich doch einigermaßen
bezahlt machen wollte für die Koſten die für den Er
werb des Kolonialbeſitzes aufgewendet worden waren
Und ſo unterbreitete der Miniſter Vaux ſeinem König

en Plan das Königsblau abzuſchaffen und dafür
künftig rotes Militärtuch vorzuſchreiben im Hinblick
darauf daß man mindeſtens eine halbe illion
ren en im Frieden und reichlich 1 Million im Kriegs
falle dadurch erſpare Schließlich entſtand hauptſächlich
in der Landſchaft Vaucluſe ein wahrhaftiges Militär
tuchgewerbe und als Napoleon III das frühere Blau
wieder einführen wollte legten beſonders die Leute von
Vaucluſe dagegen Verwahrung ein denn dadurch würden
ſie dem Hungertode preisgegeben worden ſein So be
hielten die Franzoſen ihre roten Hoſen im Krieg von
anno 70 und wenn auch inzwiſchen der Farbenlieferant
nicht mehr in Vaucluſe ſondern ſchändlicherweiſe in
Deutſchland ſaß allmählich hatten alle die roten
Pantalons ſo lieb gewonnen daß erſt die Verluſte die
der grelle Stoff anno 1914 verurſachte die Franzoſen
eines beſſeren belehrte und ſie die graublaue weniger
fernhin ſichtbare Uniformierung einführen hieß

Kriegshumor
Die geeigneten Leute Die Kolonne iſt zum Appel

angetreten Der Wachtmeiſter läßt ſeinen allgewaltigen
Blick über die Mannſchaft hinweggleiten

Wer von Euch hat ſchon mal etwas über Nordpol
fahrten geleſen

Zwei Kanoniere ſprin vor die FrontNa Meininger was haben ſie denn geleſen
Peary Entdeckung des Nordpols klang es ſelbſt

bewußt zurück

a Srſg a erüllers Abſatzeiſen näherten ſich klirrend NanſenJn Nacht und Eis Herr Wachtmeiſter n
Paßt vortrefflich Jſt ſonſt noch ein Polkundiger

er Nicht Na gut Jhr zwei könnt Euch um 2 Uhr
ei mir zum Schneeſchaufeln melden Jugend

Feldgraue Werbung Ich hab gekämpft gegen En
länder Belgier Franzoſen Ruſſen und Serben ich hab
mit Todesverachtung gekämpft Fräulein Neſi aber vor
ner Junggeſellenſteuer da hab ich Angſt Jugend

Boshaft Brauer prahlend Der berühmte
Flieger nimmt ſtets eine Flaſche meines Bieres mi
wenn er aufſteigt Konkurrent Ja er wird haltherausgebracht haben daß es das leichteſte See
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Die roten Hoſen

r

Prinz Heinrich von Preußen Rüter des
Ordens Four le Möérite

Savemündung zu über der ſich die 460 Meter lange
Eiſenbahnbrücke wölbt die das ungariſche mit dem ſer
biſchen Ufer verbindet Jn dieſem Augenblick blitzte
drüben etwas auf und gleich darauf gab es einen
dumpfen Knall Dann wieder ein Lichtſchein und nun
in ſchneller Folge Blitz und Knall faſt ohne Pauſe Es
war kein e mehr möglich die Serben hatten das
unbeleuchtete Schiff bemerkt und ſchoſſen nun darauf
womit ſie zugleich die Feindſeligkeiten gegen die Doppel
monarchie eröffneten Die erſten Schüſſe im
Weltkriege waren gefallen

Gleich darauf kehrte der Dampfer zurück und die
Semliner Garniſon leitete mit einem Maſchinengewehr
das Feuer auf die jenſeits der Eiſenbahnbrücke ſtehenden
ſerbiſchen Truppen die auch ihrerſeits Feuer gaben und
dabei einen öſterreichiſchen Oberleutnant der das
Brückentelephon bediente in den rechten Arm ſchoſſen
Damit hatte der Weltkrieg nach dem erſten Schuß auch
ſein

Noch eine Weile ging die Schießerei an der Brücke
weiter aber dann es plötzlich einen tigen
ohrenbetäubenden Schlag und einen Luftdruck vor dem
die Fenſterſcheiben des Bahnhofsgebäudes zerſprangen

eich darauf noch ein zweiter furchtbarer Donner ein
weithin blutrot leuchtender Feuerſchein in der Gegend
der Savebrücke und ſchon ſah man dieſe ſelbſt noch inder Glut freiſchwebend um gleich darauf mit gen
dem Geräuſch mit einem Teil ihres hellgrauen Eiſen
grrüg in der Save zu verſinken Die Serben hatten

e ihnen gehörenden Pfeiler der Brücke geſprengt und
damit unter Bruch des Völkerrechts die einzige auf
internationalen erträgen beruhende Verbindung
zwiſchen Semlin und Belgrad und damit den wichtigſten
Verkehrsweg nach dem Orient zerſtört

Gleich darauf machten drei der Donaumonitore klar
und eröffneten mit den Feldgeſchützen eS r der Laudonſchanze das Bomdardement au

m erſten Morgendämmern ſah man mitten über
dem Häuſermeer der Stadt Belgrad eine ſchwarz weiß
rote Fahne em igen die offenbar das Gebäude der
deutſchen Botſchaft ſchützen ſollte Tatſächlich ſchoß dann
auch Heer vnd Slotte OeſterreichUngarns den ganzen

folgenden Tag über nur auf die Belgrader Feſtunwerke und die neuangelegten Pefeſtigidegen r r

der Save am SaveUfer
Getroffen wurden u a die RusjezaKapelle die in

der Türkenzeit Belgrads als Pulvermagazin diente und
die Kaſematten in denen die Kettenſträflinge des Bel
rader Kreisgerichts ſaßen Auch das Königliche Land
haus Topſchider in dem ſich allerlei Reminiſzenzen der
Obrencwitſch Dynaſtie befinden wurde getroffen und
ferner traf einer der von den Monitoren abgegebenen
Schüſſe die Tombe die das Grab des Großweſirs Kara
Muſtafa enthält der in Belgrad erdroſſelt wurde nach
dem die Türken bei Wien geſchlagen worden waren Die
Haupttätigkeit der öſterreichiſchen Geſchütze aber war
auf den Kalimegdar gerichtet den heute zu einem hüb
ſchen Park ungewandelten ehemaligen Feſtungsvorplatz
von Belgrad auf dem mehrere ſerbiſche Batterien auf
geſtellt waren Jn der Türkenzeit war hier die Stätte
wo die für die Freiheit ihres Vaterlandes kämpfenden
Serben kurzerhand gepfählt wurden

Die Stadt Belgrad erſchien während der ganzen
Dauer der Beſchießung wie ausgeſtorben Doch ſchoſſen
vom Ufer aus einige ſerbiſche Soldaten fortwährend
und raſen dabei auch mehrere auf der Zigeunerinſel
befindliche öſterreichiſch ungariſche Soldaten tödlich
Ferner überſchüttete am Nachmittage eine Anzahl ſerbi
ſcher Maſchinengewehre noch den öſterreichiſchen Han
delstransportdampfer Alkotmany der den Donauſtrom
nach ſerbiſchen Minen abſuchen ſollte mit einem wahren
Geſchoßhagel bei dem Kapitän und Steuermann des
Schiffes auf dem Plabve blieben

Mit dieſen erſten unvergeßlichen Eindrücken des be
ginnenden Weltkrieges verließ ich am anderen Morgen
Semlin Denn inzwiſchen war aus der Heimat die
Kunde dorthin gelangt daß auch die de Mobil
machung zu erwarten ſei Und mit mir zugleich zog ein
großer Teil der vor Semlin verſammelten Truppen
nach Norden ab ernſteren und wichtigeren Aufgaben
an der ruſſiſchen Grenze entgegen die ſie noch heute
deſchäftigen und deren Löſung von uns allen gerade in
dieſen Stunden mit ſpannungsvollem Jntereſſe er
werrtet wird
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